


22 Sa., 1. Oktober 2016 Aktuelles – Landkreis-Anzeiger

Schleißheimer Bilderbogen
CSU hat in 70 Jahren „viel

bewegt und bewirkt“
(MF) – Schleißheimer Schloßpfeiffer, Blaskapelle
Oberschleißheim, Birkenstoana Stamm und die
Gruppe JazzAda – die zahlreichen Gäste wurden
im Bürgerzentrum beim Jubiläumsfest der CSU
Oberschleißheim standesgemäß begrüßt und gut
unterhalten. Bayerns Finanzminister Markus
Söder hatte kurzfristig abgesagt, aber MdB Flo-
rian Hahn fand die zum Jubiläum passenden
Worte: „Wir sind ja nicht hier, um Markus Söder
zu hören, sondern um 70 Jahre CSU Ober-
schleißheim zu feiern.“  
Die CSU Oberschleißheim habe seit der Grün-
dung am 6.1.1946 „viel bewegt und bewirkt“,
erklärte MdB Florian Hahn. Dazu gehören die 20-
jährige Amtszeit des Bürgermeisters Hermann
Schmid, die seit 45 Jahren bestehende CSU-
Zeitschrift „Oberschleißheim aktuell“ und Meilen-
steine wie der Bau des Bürgerzentrums, das
neue Feuerwehrhaus, der Rathausumbau, die
Ertl- und Mooswegsiedlung sowie Gewerbean-
siedlungen. Als einer der ältesten Ortsverbände
habe die CSU stets Tradition, Heimat,
Geschichte und Fortschritt verbunden, wie etwa
mit der Spitzenforschung in Neuherberg und dem
Hoagarten. 
MdB Florian Hahn warf auch einen Blick über den
kommunalen Tellerrand: Viele Menschen seien in
Sorge und verunsichert. Gründe seien auch die
Zuwanderung und die Flüchtlingspolitik, bei der
„vermittelt wurde, dass wir die Situation in
Deutschland nicht unter Kontrolle haben“. Bay-
ern und auch der Landkreis München mit seinen
Kommunen seien die „Visitenkarte“ für den
Umgang mit Flüchtlingen.  Deutschland brauche
Regeln und Maßnahmen, damit keine weitere
unkontrollierte Situation entstehe. Mit Blick auf
Europa sagte Hahn: „Deutschland ist die Loko-
motive für Europa und Bayern ist der Heizkessel,
die Power für diese Lokomotive.“      
Landrat Christoph Göbel erklärte, dass Ober-
schleißheim „auch künftig einen Wandel vor sich
haben wird“. Universitätserweiterung, Existenz-
gründungen und das Wachstum des Flughafens
würden Zuzug und Herausforderungen an Infra-
struktur, Wohnungsbau und Integration bringen.
Am politischen Engagement soll es nicht man-
geln, betonte die CSU-Ortsvorsitzende Angelika
Kühlewein. 15 Gründer hätten vor 70 Jahren Mut
zum Neuanfang in ungewisser Zeit bewiesen, um
die Zukunft mitzugestalten. Mehrere Generatio-
nen hätten mitgewirkt „und wir werden weiter
daran arbeiten“, versprach Kühlewein.

Weltkindertag der Vielfalt
(MF) – Ein wenig Popcorn naschen, geschickt
etwas Hübsches basteln, alle Neune umkegeln,
eine Runde mit dem Kinderauto drehen und dann
auf der Hüpfburg richtig toben und hüpfen, bevor
man sich ansieht, was die Vereine und Einrichtun-
gen noch zu bieten haben oder welche Tänze
andere Kinder bühnenreif einstudiert haben. Es
ging mal wieder rund im Bürgerhaus Unter-
schleißheim und dank gutem Wetter durfte beim
Fest zum Weltkindertag auch auf dem Rathaus-
platz gespielt werden. 
Zahlreiche Vereine und Einrichtungen zogen an
einem Strang, um Vielfalt und Abwechslung zu
bieten und für gute Laune zu sorgen. Die Rech-
nung ging mit Action zum Mitmachen und bun-
tem Bühnenprogramm wie jedes Jahr perfekt auf
und das junge Publikum war begeistert bei der
Sache. Eher etwas für die Großen war die Aus-
stellung (bis 7.10.), bei der sich die Einrichtungen
und Jugendorganisationen mit Infotexten und
Bildern präsentierten.   

MOBILE AMBULANTE KRANKENPFLEGE
Hannelore Siegl

85764 Oberschleißheim · Mittenheimer Str. 5
www.pflege-schleissheim.de

Wir sind Vertragspartner aller 
Kranken- und Pflegekassen

Telefon: 089/3153212

Seit 1993 in Ober- undUnterschleißheim

Die Profis für Pflege in Schleißheim 
sind 24 Stunden erreichbar!

Geprüfter Pflegedienst 6/2015:
Gesamtnote:„Sehr gut“

Für jeden Kopf das richtige Buch

Stadtbibliothek 
Unterschleißheim

LESETIPP
Typisch! – 155 unverblümte
Antworten auf Vorurteile. – Kein
& Aber, 2016 
191 Seiten
Das Videonetzwerk Hyperbole
TV stellt auf seinem Debatten-
Format „Frag ein Klischee“ mit
Unterhaltung und Witz Vorur-
teile wortwörtlich infrage,

indem Menschen vor der Kamera sich mit Kli-
schees auseinandersetzen, die über sie existie-
ren. Im Buch sind 35 Vertreter verschiedenster
Lebensformen vom Internetpublikum mit zwei bis
vier indiskreten Fragen konfrontiert, die sämtlich
die Stereotypen und Vorurteile der jeweiligen
Lebensform widerspiegeln: Warum müssen
Obdachlose so stinken? Passen bei einer Mus-
lima Kopftuch und Schminke zusammen? Wie
läuft eigentlich ein Friseur-Besuch ab, wenn man
am Tourette-Syndrom leidet? Hat die Depressive
schon einmal an Selbstmord gedacht? Und die
Burlesque-Tänzerin klärt auf, wie eigentlich ihre
„Nippeldinger“ halten. „Typisch!“ zeigt, dass
genau diese Fragen gestellt gehören - und gar
nichts schlimm daran ist. Denn die selbstbe-
wussten Antworten der Protagonisten nehmen
den ihnen zugeschriebenen Klischees die Spitze.
Lust auf mehr?
Besuchen Sie unsere Homepage
www.stadtbibliothek-unterschleissheim.de

In der Stadtbibliothek Unterschleißheim

Fair einkaufen – aber wie?
Vortrag von Frank Herrmann

Am Donnerstag, den 6. Oktober um 19.30 Uhr,
präsentiert Frank Herrmann in der Stadtbiblio-
thek Unterschleißheim das aktuelle Buch „Fair
einkaufen – aber wie?“. Der Ratgeber für fairen
Handel behandelt die Themen Mode, Geld, Rei-
sen, Elektronik und Genuss. Anschließend sind
die Besucher auch zur Diskussion eingeladen.
Immer mehr Verbraucher möchten wissen, wo sie
fair gehandelte Lebensmittel erhalten. In wel-
chem Laden hängen T-Shirts, die nicht von Kin-
dern zusammengenäht worden sind? Wo kann
eine Reise gebucht werden, bei der auch das
Zimmermädchen einen gerechten Lohn erhält
und welcher Investmentfonds ist wirklich nach-
haltig angelegt? Die Autoren bieten Orientierung
und liefern ausführliche Hintergrundinfos, jede
Menge Adressen, Weblinks, Literaturempfehlun-
gen und Einkaufstipps.

Das bewährte Buch erscheint bereits in der 5.
Auflage und ist wichtig und relevant wie nie zuvor.
„Dieses Buch führt uns eindrucksvoll vor Augen,
dass es oft gar nicht so schwer ist, mit dem Ein-
kaufskorb zum Weltpolitiker zu werden“, so Gerd
Billen, ehemaliger Vorstand des Bundesverbands
der Verbraucherzentralen.
Die Veranstaltung ist eine Kooperation zwischen
der Stadtbibliothek und dem Team Agenda 21.
In der Stadtbibliothek Unterschleißheim 
Donnerstag, 6. Oktober 2016, 19.30 Uhr 
Eintritt frei Forum Unterschleißheim
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Neues aus Haimhausen
Haimhauser KulturKreis

Andreas Giebel 
in Haimhausen

Ein zusätzliches Highlight in seinem Herbst/Win-
ter-Programm bietet der Haimhauser KulturKreis
am Freitag, den 18. November, um 20 Uhr im
Auditorium der Bavarian International School: 
„Das Rauschen in den Bäumen“ – Andreas Gie-
bel  präsentiert sein aktuelles Programm. 
Am 26. September begann der Vorverkauf der
Karten zu € 18,– bei den Bäckereien Mayerba-
cher und Polz zu deren Öffnungszeiten, in der
Kulturkneipe jeweils Mittwoch und Samstag
von 19.30 Uhr bis 23 Uhr, Reservierung
unter www.haimhauser-kulturkreis.de.   
Ein frühzeitiger Kauf bzw. eine Reservierung
ist zu empfehlen – Andreas Giebel ist
bekanntermaßen ein sehr gefragter Kabaret-
tist.                                 Christiane Kettinger 

Haimhauser KulturKreisKneipe

Englisch lernen
Zu einer ganz besonderen Englischstunde
bittet Sven Kemmler am Samstag, den 8.
Oktober, in die Haimhauser KulturKreis-
Kneipe. 
Nicht nur in der Musik schätzt man die Spra-
che Englisch, auch im Marketing und im
Urlaub braucht man es:  „dieses Englisch“.
Von „Controlling“ und „Empowering“
schwafelt heute jeder, doch was ist mit den
richtigen Schimpfwörtern? Wann und wo
und ob überhaupt darf man das F-Wort ver-
wenden? Lernen Sie an diesem Abend tref-
fende Fremdwörter der Weltsprache, die
direkt ins Herz treffen. Versprochen! 
Karten: www.haimhauser-kulturkreis.de  und
Samstag, 1. Okt., sowie Mittwoch, 5. Okt.,
jeweils 19.30 Uhr – 23 Uhr KulturKreis-
Kneipe, Hauptstr. 46 b, 85778 Haimhausen 

Christiane Kettinger

Frauen-Union Haimhausen

Besuch im Wachszieher-
und Lebzeltermuseum

Am Dienstag, den 11. Oktober 2016 besucht
die Frauen-Union Haimhausen das Wachs-
zieher- und Lebzelter-Museum im Café Hipp
in Pfaffenhofen an der Ilm. Dieses Haus
blickt auf ein über 400-jähriges traditionelles
Handwerk des Lebzelters und Wachsziehers
zurück.
12.45 Uhr ist Abfahrt an der Bushaltestelle
beim Nahkauf in Haimhausen. Die Rückfahrt
ist gegen 16.30 Uhr geplant. 
Unkostenbeitrag 10,00 €. Anmeldungen
neh  men Elfriede Meier, Tel. 08133/6407 und
Angelika Dudyka, Tel. 08133/1247 entge-
gen.                                                            sh

Sicherer Schulweg und
gesundes Pausenbrot

Für einen sicheren Schulweg erhielten wieder alle
Erstklässler von der ADAC-Stiftung „Gelber
Engel“ eine Warnweste mit Kapuze. Begeistert
zogen die Schulanfänger das neue Kleidungs-
stück gleich über und ließen sich bei der Über-
gabe durch Bürgermeister Peter Felbermeier  mit
ihren Klassenlehrerinnen vor dem Schulhaus
fotografieren. Gleichzeitig mit den Warnwesten
gab es noch ein leckeres Biopausenbrot in einer
Kunststoffdose mit Trinkflasche. sh Hinten links: Alexandra Schedo (1b) mit Konrek-

tor Christian Deusel; hinten von rechts: Bür-
germeister Peter Felbermeier, Eva Steibl
(1a) und Rektorin Cornelia Stock

Mit den Eltern zum 
ersten Schultag

Die Klassenlehrerin Alexandra Schedo
begrüßte 18 aufgeregte Schulanfänger an
ihrem allerersten Schultag:
Elliot James Ashbee, Sebastian Habermann,
Kaya Ferman, Yannik Mudlack, Loki
Paprotta, Leopold Sapia, Eyüp Hamza
Sayin, Linus Suetovius, Josef Vigl, Alexan-
der Wagner, Stella Marie Cascino, Linh Eng-
ler, Daria Gary, Emilia Hampel, Pia Emily
Kschiwan, Julia Rest, Elodie Silja Scheipers,
Melina Charlotte Tratz. sh

Schlosskapelle Haimhausen

Familiengottesdienst 
zu Erntedank 

„Eine Hand voll Erde“
So., 2. Oktober 2016 um 10.00 Uhr

Pfarrerin Hermann und Team gestalten einen
Familiengottesdienst, der etwas in den Mit-
telpunkt rückt, was am Erntedankfest bei all
den Gaben, die Gott uns schenkt, gerne
übersehen wird: die Erde und den Boden,
auf denen all das wächst, was wir ernten.
Der Regenwurm „Lumbri“ wird von seiner
Arbeit berichten und es ist zu erfahren, dass
selbst verbrannte Erde Segen spenden
kann. Heike Köhler

Anzeigenschluss
ist am Donnerstag, 

den 6.10.16, um 10 Uhr

Senden Sie uns Ihre Texte an
info@landkreis-anzeiger.de


